
Irmgard Homann, Bericht über ihre Verhaftung und Inhaftierung  

in den NKWD-Speziallagern Ketschendorf, Jamlitz und Mühlberg 

(niedergeschrieben im Dezember 1957) 

 

Vorbemerkung (von Angehörigen I. Homanns): 

Rudolf Homann (geb. 1882 in Räbke bei Helmstedt, aufgrund einer Verwundung im  1. 
Weltkrieg beinamputiert) hatte nach dem 1. Weltkrieg eine Stellung im Preußischen 
Landwirtschaftsministerium in Berlin. Seit 1940 war er Ministerialdirigent in der 
Hochbauabteilung des Reichsfinanzministeriums in Berlin. Im März 1945 erlitt er einen 
Schlaganfall mit halbseitiger Lähmung und Einschränkung der Sprachfähigkeit.  

Im Juli dann wollte der Sowjetische Geheimdienst ihn verhaften. Seine Ehefrau Irmgard 
Homann sagte, er könne nicht mitgehen, und demonstrierte die Behinderungen. Darauf 
hieß es: Kommen Sie bitte mit, wir haben nur ein paar Fragen. Sie nahm einen leichten 
Mantel und folgte. 

So berichtete es später I. Homann und so wurde es in der Familie erzählt, geht aber aus 
dem folgenden Bericht über ihre Inhaftierung im Detail nicht genau so hervor. Diesen 
schrieb sie 1957, vermutlich zur Beantragung einer Entschädigung.  

Ob I. Homann NSDAP-Mitglied war, ist uns nicht bekannt. Der in ihrem Verhör erhobene 
Vorwurf der Ausbildung von Frauen an der Panzerfaust könnte zwar nahelegen, dass sie 
eine Blockleiter-Funktion innehatte. Dies ist jedoch unserer Kenntnis nach nicht der Fall 
gewesen – und in ihrer damaligen Situation (sie war allein zu Hause mit ihrem 
bettlägerigen, pflegebedürftigen Ehemann) kaum vorstellbar. 

Die im Bericht erwähnte damalige Adresse Potsdam-Babelsberg, Teltower Str. ist 
inzwischen umbenannt in Stahnsdorfer Str. 

Drei Jahre war I. Homann in Haft, hörte nichts von ihren Angehörigen und diese hörten 
nichts von ihr, bis sie schließlich am 20.07.1948 entlassen wurde und heimkehrte (dann 
nach Räbke, weil dort ihre Familie inzwischen lebte). Sie verstarb 1985. 

21.07.1945    Verhaftung (im Alter von 58 Jahren) 

ab Ende Juli 1945   Lager Ketschendorf 

ab Januar 1947   Lager Jamlitz 

ab Februar/März 1947  Lager Mühlberg 

20.07.1948    Entlassung 
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